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Ein. kleines,: Haus· ganz gro:ß 
Innovativ I Manker Fitma spendet sozialer Einrichtung Esperanza Tiny House. Dort kommt es Jiugendlichlen zugute. 

Von Michael Bouda 

OBERNDORF, MANK I Selbständig­
keit, Problembewältigung und 
über den Tellerrand hinauszu­
blicken: Das vermittelt Esperan­
za - Zentrum für tierunterstütz­
te Pädagogik - in Oberndorf 
Kindern und Jugendlichen, die 
nicht bei ihren Familien auf­
wachsen können. Und wie 
könnten Jugendliche besser ler­
nen, auf eigenen Füßen zu ste­
hen, als in eigenen vier Wän­
den, die sioh noch dazu direkt 
auf dem Esperanza-Gelände be­
finden? Diese Möglichkeit bietet 

Kotzina1 und Geschäftsführer 
Ohristian Grenl. In der Weih­
nachtszeit 2019 kam man wie­
der ,ins Gespräch: Könnte man 
ein Tiny House bauen? Nach 
mehreren Planungstreffen reali­
sieute Grenls Firma von April bis 
September das energieautarke 
und mobile Zuhause, in das bei 
Esperanza bald Jugendliohe ein­
ziehen werden. Auf 30 Quadrat­
metem bietet es cflles, was man 
zum Wohnen braucht. 

Tiny--hlouse-Proje�t als 
,, Win-win-Sitl!lation"

nun das Tiny if-louse, das das Sowohl für die soziale Einrich­
Manker Holzbauuntetnehmen tung aJ.s auch für das UntevneJ;r­
Grenl gebaut und gespendet hat. men ist es eine Win-win-Situati-

Vom Bau des Stalls kannten on: ,, Wir können das- 'Finy 
sich Esperanza-Leiterin Martina :&louse verwenden, Christian 

kann es als Schauobjekt benut­
zen und wir bewerben ihn", er­
klärt Kotzina. Grenl konnte 
wichtige Erfahrungen sammeln: 
,, Wir bauen eigentlich fixe Ge­
bäude - das war Neuland." Bei 
der Ausführung trafen sich die 
Einstellungen der beiden: Mit 
nachwachsenden Rohstoffen 
aus der Region und deli autarken 
Bauweise °lag der F@kus auf. rök0-
logischen wie sozialen Aspekten. 

Derzeit leben neun Jugendli­
che auf dem V:ierkaater. In Zu­
kunf1l sollen über das 'fünf lfilekt­
ar große Gelände verteilt aGht 
Tiny 1Houses stehen. Unte11.ande­
rem für diese ist Esperanza auf 
Spenden angewiesen. K0tzina: 
,,Es sind alle Menschen eingela­
den, die sich dafür interessieren, 
uns zu unterstützen." 

Mar,io Neuwirth', Martina Kotzina, Helge Waldherr, Christian Grenl und And• 
reas Prankl (von links) vor dem neuen Tiny House·.,Eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach sorgt für die Produktion des elektrischen Stroms, mit dem 
auch das Wasser erwärmt und die Infrarotheizung betrieben wird. Außen 
sorgt, Län:benholz für Langlebigkeit, innen wurde Fichtenholz verarbeitet. 


